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(EINGANGSSTEMPEL) ZUTREFFENDES  BITTE  ANKREUZEN           

A N T R A G 

 

AUF ÜBERNAHME DER BEFÖRDERUNGSKOSTEN GEM. § 161 SCHULGESETZ 
BEI BENUTZUNG ÖFFENTLICHER ODER PRIVATER VERKEHRSMITTEL 

 
 

A )  SCHÜLERIN/SCHÜLER                                                       

GESCHLECHT:              WEIBLICH       MÄNNLICH   

NAME:  .......................................................    VORNAME:  ............................................................    GEB. AM:  ....................................... ............. 

ANSCHRIFT:  ....................................................................................................................................................................................... ..................... 
                                (PLZ/STADT/GEMEINDE)                     (STADT-/ORTSTEIL)                                     (STRASSE)                                                      (HAUS-NR.) 

TELEFON:  ..............................................………………E-Mail:…………………………… ………………………………………………………………… 

 

Geldinstitut: ____________________________________________ BIC:  
 
 
Kontoinhaber: ________________________IBAN: 
 

ANSCHRIFT DES GESETZLICHEN VERTRETERS: 

NAME:  .........................................................  VORNAME:  ...................................................................GESCHLECHT:…………………………….. 

STRASSE:  ......................................................................................  HAUSNUMMER:  ............................................................................................ 

POSTLEITZAHL:  ............................................................................  WOHNORT:  ........................... ....................................................................... 

 

B)  BESUCHTE SCHULE 

      1. 
GRUNDSCHULE HAUPTSCHULE, REALSCHULE, 
 HAUPTSCHULZWEIG EINER REALSCHULZWEIG EINER 
 SCHULFORMBEZOGENEN SCHULFORMBEZOGENEN  

  GESAMTSCHULE  GESAMTSCHULE  

GYMNASIUM, SCHULFORMÜBERGREIFENDE  GRUNDSTUFE DER 

GYMNASIALZWEIG EINER GESAMTSCHULE BERUFSSCHULE 
SCHULFORMBEZOGENEN (INTEGRIERTE GESAMTSCHULE) (1. AUSBILDUNGSJAHR) 

GESAMTSCHULE     

1. JAHR PUSCHB BERUFSVORBEREITUNGSJAHR 1. JAHR DER ZWEIJÄHRIGEN 

   BERUFSFACHSCHULE  

1. JAHR INTEA  FÖRDERSCHULE            

     

2.   AB  MONAT: ............................................    SCHULJAHR: ...............................................    KLASSENBEZEICHNUNG:   ................................. 

3.   NUR FÜR GRUNDSCHÜLERINNEN/GRUNDSCHÜLER: 

3.1  ES WIRD EINE ANDERE ALS DIE ÖRTLICH ZUSTÄNDIGE SCHULE BESUCHT            

      - KOPIE DER GESTATTUNG GEM. § 66 SCHG. BEIFÜGEN - 

4.   NUR FÜR SCHÜLERINNEN/SCHÜLER WEITERFÜHRENDER ALLGEMEINBILDENDER SCHULEN: 
 
4.1  ALS BILDUNGSABSCHLUSS AM ENDE DER MITTELSTUFE WIRD ANGESTREBT: 

       HAUPTSCHULABSCHLUSS   REALSCHULABSCHLUSS   GYMNASIALABSCHLUSS/G9   GYMNASIALABSCHLUSS/G8  

5.    NUR FÜR SCHÜLERINNEN/SCHÜLER BERUFLICHER SCHULEN: 

5.1  VORBILDUNG:                                HAUPTSCHULABSCHLUSS      REALSCHULABSCHLUSS      GYMNASIALABSCHLUSS   

5.2  FACHRICHTUNG DER ZWEIJÄHRIGEN BERUFSFACHSCHULE:  ................................................................................................................... 

 

C)  BESTÄTIGUNG DURCH DIE SCHULE 

DIE ÜBER DEN SCHULBESUCH GEMACHTEN ANGABEN TREFFEN ZU. 

 

            (DATUM)          (UNTERSCHRIFT UND SCHULSTEMPEL DER SCHULE)

    -     
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D) SCHULWEG 

1. NUR FÜR SCHÜLERINNEN/SCHÜLER DER GRUNDSTUFE (PRIMARSTUFE) – JAHRGANGSSTUFEN 1 - 4  

1.1. DER KÜRZESTE VERKEHRSÜBLICHE FUSSWEG ZWISCHEN WOHNUNG UND SCHULE BETRÄGT MEHR ALS  2 KM 

   JA    NEIN  

1.2 DER SCHULWEG BETRÄGT WENIGER ALS  2 KM,  DIE BEFÖRDERUNG IST ABER NOTWENDIG, WEIL 

 A) DER SCHULWEG BESONDERS GEFÄHRLICH IST    

  (BEGRÜNDUNG AUF BESONDEREM BLATT) 

 B) EINE NICHT NUR VORÜBERGEHENDE KÖRPERLICHE   

  ODER GEISTIGE BEHINDERUNG VORLIEGT 

  (ÄRZTL. ATTEST IST BEIZUFÜGEN) 

 
1.3. NUR FÜR SCHÜLERINNEN/SCHÜLER DER MITTELSTUFE (SEKUNDARSTUFE) AB JAHRGANGSSTUFE 5 UND DER BERUFLICHEN SCHULEN 

1.4 DER KÜRZESTE VERKEHRSÜBLICHE FUSSWEG ZWISCHEN WOHNUNG UND SCHULE BETRÄGT MEHR ALS  3 KM 

   JA    NEIN  

 

1.5 DER SCHULWEG BETRÄGT WENIGER ALS  3 KM,  DIE BEFÖRDERUNG IST ABER NOTWENDIG WEIL, 

 A) DER SCHULWEG BESONDERS GEFÄHRLICH IST    

  (BEGRÜNDUNG AUF BESONDEREM BLATT) 

 B) EINE NICHT NUR VORÜBERGEHENDE KÖRPERLICHE    

  ODER GEISTIGE BEHINDERUNG VORLIEGT 

  (ÄRZTL. ATTEST IST BEIZUFÜGEN) 

 

2. NUR FÜR SCHÜLERINNEN/SCHÜLER DER GRUNDSTUFE DER BERUFSSCHULE 

2.1 NAME UND ANSCHRIFT DES AUSBILDUNGSBETRIEBES/DER AUSBILDUNGSSTÄTTE: 

 .............................................................................................................................................................................................................................. 

 GENAUE BERUFSBEZEICHNUNG:   ................................................................................................................................................................. 

2.2 DIE FAHRTKOSTEN ZUR BERUFSSCHULE WERDEN VOM AUSBILDUNGSBETRIEB ÜBERNOMMEN 

   JA    NEIN  

 

2.3  BEFÖRDERUNGSMITTEL MIT DEM GEWÖHNLICH DER WEG ZUM AUSBILDUNGSBETRIEB ZURÜCKGELEGT WIRD: 

 

       …………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 

 

2.4 FÜR DIE FAHRTEN ZWISCHEN WOHNORT UND AUSBILDUNGSBETRIEB WIRD DAS SCHÜLERTICKET HESSEN GENUTZT: 

   JA    NEIN     

2.5 DER UNTERRICHT FINDET STATT IN TEILZEITFORM 

 WÖCHENTLICH EINMAL    AM  ................................  IN DER ZEIT VON  ........................... UHR BIS  .................................... UHR 

 WÖCHENTLICH ZWEIMAL    AM  ................................  IN DER ZEIT VON  ........................... UHR BIS  .................................... UHR 

 WÖCHENTLICH 14-TÄGIG    AM  ................................  IN DER ZEIT VON  ........................... UHR BIS  .................................... UHR 

 

 IN VOLLZEITFORM  (BLOCKUNTERRICHT)  

 VON  ..........................................................................  BIS  ........................................................................ 
   (DATUM DES BEGINNS)           (DATUM DES ENDES) 

 VON  ..........................................................................  BIS  ........................................................................ 
   (DATUM DES BEGINNS)           (DATUM DES ENDES) 

 VON  ...........................................................................  BIS  ........................................................................ 
   (DATUM DES BEGINNS)           (DATUM DES ENDES) 
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E) BEI BENUTZUNG ÖFFENTLICHER VERKEHRSMITTEL 

 

1. BENUTZTES ÖFFENTLICHES VERKEHRSMITTEL 

  BUS        BAHN  

  BUS   UND   BAHN  (KOMBINIERT)   STRASSENBAHN  

 SONSTIGE VERKEHRSMITTEL:   ...................................................................................................................................................................... 
        (NAME) 

 

1.1. FAHRSTRECKE VOM EINSTIEG  (HALTESTELLE/BAHNHOF)  BIS  AUSSTIEG: 

 VON   ....................................................................................................   BIS   ................................................................................................... 

 ÜBER   ................................................................................................................................................................................................................. 

 

1.2 ES WIRD EIN WEITERES ÖFFENTLICHES VERKEHRSMITTEL FÜR DEN SCHULWEG BENUTZT 

   JA                  NEIN  

 

 NAME DES ZWEITEN VERKEHRSMITTELS:  .................................................................................................................................................... 

 VON   ...................................................................................................   BIS   .................................................................................................... 

 

1.3 DIE BEGLEITUNG DER SCHÜLERIN/DES SCHÜLERS IST AUFGRUND IHRER/SEINER NICHT NUR VORÜBERGEHENDEN 

 KÖRPERLICHEN ODER GEISTIGEN BEHINDERUNG NOTWENDIG       

 

 

F) BEI BENUTZUNG EINES PRIVATEN KRAFTFAHRZEUGES 

 

1. EINE NICHT NUR VORÜBERGEHENDE KÖRPERLICHE ODER GEISTIGE BEHINDERUNG LÄSST DIE BENUTZUNG EINES 

 ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELS ODER EINES BUSSES NICHT ZU  (ATTEST IST BEIZUFÜGEN)    

 ............................................................................................................................................................................................................................. 
      (ART DER BEHINDERUNG) 

 

2. EINE ÖFFENTLICHE VERKEHRS- BZW. BUSVERBINDUNG ZWISCHEN WOHNUNG UND SCHULE BESTEHT NICHT  

 BESTEHT NUR ZWISCHEN  .........................................................................  UND  .......................................................................................... 

 

3. DIE SCHÜLERIN /DER SCHÜLER WIRD BEFÖRDERT 

 

3.1 ZUR NÄCHSTGELEGENEN HALTESTELLE EINES ÖFFENTLICHEN VERKEHRSMITTELS   

3.2 ZUR SCHULE         

3.3 MIT DEM EIGENEN KRAFTFAHRZEUG       

3.4 UNTER BENUTZUNG EINES FREMDEN KRAFTFAHRZEUGES    

3.5 HALTER DES BENUTZTEN KRAFTFAHRZEUGES:  

 NAME,  VORNAME:  ........................................................................................................................................................................................... 

 STRASSE:  .......................................................................................................................................................................................................... 

 WOHNORT:  ........................................................................................................................................................................................................ 

 

3.6 TYP DES BENUTZTEN KRAFTFAHRZEUGES: 

 PKW  MOTORRAD   MOPED   MOFA  
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3.7 ES WERDEN FOLGENDE SCHÜLERINNEN/SCHÜLER REGELMÄSSIG MITBEFÖRDERT: 

 
 
 
 NAME, VORNAME: .................................................................................................................................................................................. 
 
 STRASSE: .................................................................................................................................................................................. 
 
 WOHNORT: .................................................................................................................................................................................. 
 
 BESUCHTE SCHULE: .................................................................................................................................................................................. 
 
 KLASSE: .................................................................................................................................................................................. 

 

 
4. DIE KÜRZESTE EINFACHE FAHRSTRECKE BETRÄGT   ...........................................  KM. 
 
 
5. DIE PRIVATE BEFÖRDERUNG DER SCHÜLERIN/DES SCHÜLERS ERFOLGT AUSSCHLIESSLICH AUS DIESEM GRUND 
 

  JA    NEIN  

 
 
6. DIE SCHÜLERIN/DER SCHÜLER WIRD MITGENOMMEN AUF EINER FAHRT, DIE OHNEHIN DURCHZUFÜHREN IST 
 

  JA    NEIN  

 

 
 VON WEM ?    .......................................................................................................................... 
                                                                                  (Name, Anschrift) 

 
 
 
 
 

ICH VERSICHERE, DASS MEINE ANGABEN RICHTIG UND VOLLSTÄNDIG SIND. MIR IST BEKANNT, DASS 

UNRICHTIGE ODER UNVOLLSTÄNDIGE ANGABEN STRAFRECHTLICH VERFOLGT WERDEN KÖNNEN 

UND DASS ZU UNRECHT GEZAHLTE BETRÄGE ZURÜCKGEFORDERT WERDEN. 

 

MIT DER DATENVERARBEITUNG BIN ICH EINVSTANDEN. VON DEN DATENSCHUTZRECHTLICHEN 

BESTIMMUNGEN AUF DER RÜCKSEITE DES MERKBLATTES HABE ICH KENNTNIS GENOMMEN.  

 
 
 
 
 
 
 
 
......................................................................   ......................................................................................................................... 
          (ORT, DATUM)         (UNTERSCHRIFT DES GESETZLICHEN VERTRETERS ODER DER
             VOLLJÄHRIGEN SCHÜLERIN/DES VOLLJÄHRIGEN SCHÜLERS) 
 
 
 
 

ARBEITSVERMERK  (NUR VOM SACHBEARBEITER AUSZUFÜLLEN) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


